
Weiße Lupine  

-Die e inheimische Eiweißkönigin ist zurück - 

 

  Julia Kaminski 



Allgemeines  

Á Seit Mitte der 1990er Jahre kam der Anbau der Weißen und Gelben 

Lupine zum Erliegen, da sich die Krankheit Anthraknose sehr 

stark ausbreitete 

Á Ab 1997 stieg der Lupinenanbau wieder, da die gegen 

Anthraknose toleranteren Blauen Lupinen verstärkt angebaut 

wurden 

Á Allerdings wird fast 90% der Blauen Lupine auf den leichten 

trockenen Sandböden 

Á Weiße Lupine kann auch auf Standorten mit pH-Werten um 7 

angebaut werden und bringt auch bessere Erträge auf mittleren 

bis besseren Standorten 



Allgemeines  

Á Von Süßlupinen spricht man, wenn der Alkaloidgehalt 

(Bitterstoffgehalt) unter 0,05 % liegt 

Á Die Weiße Lupine ist vielseitig einsetzbar: 

- Als hochwertiges Eiweißfuttermittel für Geflügel, Rinder und Schweine 

- In der menschlichen Ernährung für ähnliche Produkte wie Soja, 

meistens Anforderung Alkaloidgehalt < 0,02 % 

 

 



Weiße Lupine  

Ein Baustein für eine bessere  

Bodenfruchtbarkeit  

 

Á Tiefreichendes Pfahlwurzelsystem 

 

Á Auch Bodenverdichtungen können 

durchwachsen werden 

 

Á Lupine ist gegenüber Sommer-

trockenheit relativ unempfindlich, sofern 

der Boden eine tiefe Durchwurzelung 

erlaubt 

 

Á Gutes Nährstoffaneignungsvermögen, 

insbesondere für Phosphor und 

Metallionen  

 

Á Wichtiger Beitrag zur Steigerung der 

Bodenfruchtbarkeit! 
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Vergleich der 

Körnerleguminosen  



Vorteile der Weißen Lupine im Vergleich zur 

Blauen Lupine  

Á Bessere Unkrautunterdrückung bzw. geringere Neigung zur 

Spätverunkrautung 

Á Die Weiße Lupine ist der Blauen, außer auf sehr leichten, 

trockenen Sandstandorten, im Korn- und Proteinertrag deutlich 

überlegen 

Á Höherer Rohproteingehalt und bessere Eiweißwertigkeit  

Á Breiteres Standortspektrum, kann auch auf pH-neutralen oder 

leicht alkalischen Böden angebaut werden 

Á Bessere Platzfestigkeit                                                Hülsen 

 

 



Ertragsvergleich der Körnerleguminosen [ dt /ha]  

Quelle: Wertprüfung Bundessortenamt 2017 und 2018, Mittel  
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Vergleich der Körnerleguminosen  

Vegetation und Ernte  

Quelle: Bundessortenamt, Jahresberichte der Wertprüfung 2017 und 2018)  
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Erntetermin 2017 Soja 30.9. 



Vorteile der Weißen Lupine im Vergleich zur 

Sojabohne  

Á Bessere Klimaadaption, geringeres Wärmebedürfnis, kann auf 

vielen Standorten angebaut werden 

Á Bessere Erträge und Ertragssicherheit in Nord- und 

Ostdeutschland (kühlere Lagen) 

Á Zügigere Jugendendentwicklung bei niedrigeren Temperaturen im 

Vergleich zu Soja  

Á bessere Unkrautunterdrückung 

Á Frühere Aussaat möglich Ą bessere Nutzung der Winterfeuchte 

Á Problemlose Ernte  

Á Mindestens 3 Wochen frühere Ernte 

Á Im Vergleich zu den frühen Sojasorten ist die Weiße Lupine im 

Ertrag mindestens ebenbürtig  

 

 

 

 



Sorten  



Weiße Süßlupine FRIEDA (LUW183)  

Á Hohe Toleranz gegen Anthraknose 

Á Bitterstoffarm 

Á Zur Verfütterung geeignet, niedrigerer 

Alkaloidgehalt Ą Eignung für die 

Humanernährung in Prüfung 

Á Hohes Ertragspotenzial: 

- Je nach Standort: 20-55 dt/ha 

Á Rohproteingehalt 32% bei 86% TS 

Á Gute Standfestigkeit 

Á TKG 350-400 g 

 

 

 


